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Der Ortsgemeinderat E].].erstadt beschloß in seiner Sitzung
am 7. Dezember 1982 den Ki.nderspielplatz am Lindenweg an
seinem derzeitigen Standort zu belassen. Desweiteren wurde
in der Sitzung am 5.. Juli 1983 der Beschluß gefaßt, den
Kinde!'spi-e]p].atz um ca. 5 m zu verschmälern. Felder be-
sch[oß man, den öst].i.chen Bereich, ab dem Lindenweg, um
ca. 3 m zu erweitern, und zwar um einen nach Norden führen
den Fußweg i.n den Geltungsberei.ch des Bebauungsplanes zu
legen

Bereits während des Verfahrens zur 1. Änderung des Be-
bauungsplanes wurde der Ortsgemeinderat gebeten, den
Kinderspi.elplatz an seinem derzeitigen Standort zu be-
lassen. Aufgrund des damals.gen Verfahrensstandes konnte
das An[iegen der Bürger, die bei einer Vera.egung des
Kinderspiel-platzes an den Öst]ichen Teil. des l,indenweges
die Aufsichtspf]-i.cht nicht merz' gewährlei.saet sahen, nicht
berticksi chai gt werden .

Zwischenzeitlich vertrat man auch die Auffassung, daß ein
7o].]-zug des Bebauungsplanes ''Äkaziensied]-ung 1. Änderung" ,
7er]-egung des Kinderspie]p]atzes in den öst]ichen Tei]. des
Lindenweges, aus wirtschaftlichen und landespflegerischen
Gesichtspunkten nicht mehr vertretbar ist

Der Ortsgemei.nderat faßte deshalb in seiner Sitzung am
07. 12. 1982 den Besch]uß, den Kinderspie]p]-atz an sei.nem
derzeitigen Standort zu belassen.

Während den Beratungen zur Änderung des Bebauungsp]-ines
kam man in der Sitzung am 5. Ju].i. 1983 auch zu der Auf-
fassung, daß dez' Zugang zu den außerha.Zb des Bebauungs-
planes liegenden Grundstücken . öffentlich-rechtlich ge-
sichert werden nuß. Die Aufnahme des ca. 3 m breiten
Neger in den Bebauungsp[an wurde desha]b für sinnvo]].
erachtet und beschlossen .
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